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Filmauslese
im Elite-Kino

Espelkamp (WB). Das Elite-Kino
Espelkamp zeigt am Mittwoch um
20 Uhr in der Filmauslese noch-
mals den Film »Ziemlich beste
Freunde«. Die Geschichte um ei-
nen millionenschweren Gelähm-
ten, der mit Hilfe eines farbigen
Aushilfsjobber neuen Lebensmut
entdeckt, hat Millionen Zuschauer
begeistert. 

Kyffhäuser beim
Dorfpokalschießen

Frotheim (WB). Die Kyffhäuser-
kameradschaft Frotheim nimmt
Samstag, 5. Mai, am Dorfpokal-
schießen der Frotheimer Dorfge-
meinschaft teil. Beginn ist um 15
Uhr auf dem Adlerstand am alten
Sportplatz in Frotheim. Am Sonn-
tag, 6. Mai, findet ein Vergleichs-
schießen mit dem Wiehenwegzug
aus Lübbecke auf dem Schieß-
stand des Hotel-Restaurants »Bir-
kenhof« in Frotheim statt. Beginn
ist um 10 Uhr. 

Tanztee 
im Bürgerhaus

Espelkamp (WB). Ein Tanztee-
und Klönnachmittag wird am Don-
nerstag, 3. Mai, im Gesellschafts-
raum des Bürgerhauses veranstal-
tet. Beginn ist um 15 Uhr. Das
Ende ist gegen 17.30 Uhr. Alle
Bürger aus Espelkamp und Umge-
bung, die Lust am Klönen und
Tanzen haben, sind eingeladen.
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Veranstaltungen
. . . am Maifeiertag

»Radeln sanft« des DRK-Senioren-
büros fällt aus.
Maiausmarsch der Frotheimer
Schützen, Antreten: 14 Uhr beim
Vereinswirt Albersmeyer. 

Vereine und Verbände
. . . am Mittwoch

Schützenverein Fabbenstedt: 19
Uhr, Treffen auf dem Schießstand
an der Fabbenstedter Schule. Ab
18 Uhr, Schießen für Kinder.
Evangelische Martins-Kirchenge-
meinde: 19.30 Uhr Kantorei, Tho-
mashaus.
Treff für Mädchen: ab zehn Jah-
ren, 16 bis 18 Uhr im Nachbar-
schaftszentrum Erlengrund.

Öffnungszeiten
. . . am Maifeiertag

»Atoll« Bade- und Saunaland-
schaft 10 bis 22 Uhr. 

. . . am Mittwoch

Jugendzentrum ISY 7: 16 bis 20
Uhr Offener Treff , 18 bis 19.30
Uhr Breakdance, Isenstedter Stra-
ße 7.
Jugendcafé im Michaelshaus, 15
bis 19 Uhr.
Offene Thomaskirche: 10 bis 16
Uhr. 
Eltern-Kind-Gruppe im Familien-
zentrum Rahdener Straße, 15.30
bis 16.30 Uhr. 
Stadtbücherei: von 14 bis 19 Uhr
geöffnet.
Kulturbüro im Bürgerhaus: 8 bis
13 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
»Stövchen«: Senioren-Café im Bür-
gerhaus, Brasserie, von 9 bis 12
Uhr geöffnet.
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30 bis
13 Uhr geöffnet.
DRK-Seniorenbüro mit Info-Zen-
trum Pflege: 9 bis 12.30 Uhr im
Bürgerhaus.

CDU überreicht Spende in Höhe von 250 Euro an die Kindertagesstätte »Abenteuerland«
Schon seit Jahren ist die CDU Espelkamp auf dem Espelkamper Weihnachtsmarkt mit
einem Stand vertreten bei dem heißer Caipirinha serviert wird. Traditionsgemäß wird die
Hütte von einem der heimischen Kindergärten zu diesem Anlass weihnachtlich
geschmückt. Im vergangenen Jahr hatte diese Aufgabe die Kindertagesstätte »Abenteuer-
land« übernommen. Als Dank dafür hat der stellvertretende CDU-Fraktionsvorsitzende
Gerd-Udo Sasten den Reinerlös von 250 Euro an die Leiterin der Kita, Elke Borcherding,
übergeben. Begleitet wurde Sasten vom Ortsvorsteher Herbert Klingel und dem

Kreistagsmitglied Henning Vieker. Die Geldspende soll für den Ausbau eines »Snoozle
Raums« eingesetzt werden. Der Snoozle Raum ist ein Ruheraum und soll die Sinne der
Kinder durch visuelle und körperliche Reize fördern. Elke Borcherding war zur
Spendenübergabe mit 42 Kindern und den Kindergärtnerinnen zum Eis-Café Etna in der
Breslauer Straße gekommen. Die Kinder freuten sich riesig über Eis, das von Gerd und
Rosemarie Harten serviert und vom CDU-Landtagsabgeordneten Friedhelm Ortgies
gespendet wurde. 

Zahlreiche Wahlplakate beschmiert
Zahlreiche Wahlplakate verschiedener Parteien entlang der Isenstedter
Straße sind von Unbekannten über das Wochenende mit üblen
Schmierereien und Farbe verunstaltet worden. Dabei malten die Täter
auch Zeichen aus der Nazi-Zeit auf Plakate. Über diese Schmierereien
zeigte sich jetzt André Stargardt, SPD-Ratsmitglied, schockiert. Er
machte gleichzeitig darauf aufmerksam, »dass solche Schmierereien zur
Anzeige gebracht werden«. Die Täter erwartet im Falle einer
Aufklärung dieser Taten eine Schadensersatzforderung. 

Christiane Seibel überreicht den ehemaligen Schülern Urkunden und
die heutige Schülerzeitung. 

Schulleiterin Christiane Seibel, Wolfgang Buchholz
(damaliger Klassenlehrer), Ingrid Epper geb Thomas,
Jürgen Klepp, Heidrun Bollmann geb. Fischer, Dieter

Garlepp, Günter Fette, Gerhard Ganter, Renate
Bischoff geb. Scheibe, Gerd-Jürgen Wessel und der
ehemalige Lehrer Rudolf Schädlich.

Nach 50 Jahren wieder in der Schule
Abi-Jahrgang 1961/62 trifft sich im Söderblom-Gymnasium – Start mit einem Konzert in der Thomaskirche

Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p  (WB). Acht
ehemalige Schüler, die im Jahr-
gang 1961/62, also vor 50
Jahren, ihr Abitur am Söder-
blom-Gymnasium abgelegt
haben, und zwei ehemalige
Lehrer hat Schulleiterin Christi-
ane Seibel zu einer Feierstunde
in der Aula der Schule begrüßt.

Die Klasse von Klassenlehrer
Wolfgang Buchholz hatte damals
19 Schüler, die alle aus der DDR
geflohen waren und fast alle im
Internat des Söderblom-Gymnasi-
ums wohnten. Vier der ehemali-
gen Klassenmitglieder sind bereits
verstorben. Aus den ehemaligen
Abiturienten sind nach der Abitur-

prüfung unter anderem Ärzte,
Ingenieure, Lehrer und Juristen
geworden. Die einstigen Abituri-
enten leben heute quer über die
gesamte Bundesrepublik verteilt.
Von Kiel bis Rosenheim, wobei
Rosenheim zugleich auch die wei-
teste Anreise war. Dort lebt heute
Ingrid Epper geb. Thomas. 

Der Organisator des Klassentref-
fens, Gerhard Ganter, ist in Nord-
rhein-Westfalen geblieben und lebt
jetzt in Witten. Schulleiterin Chris-
tiane Seibel erinnerte in ihrer
Ansprache daran, dass alle Klas-
senmitglieder Flüchtlinge aus der
DDR gewesen seien und somit
»Zeitzeugen für ein besonderes
Stück Geschichte der Bundesre-
publik«. 

Seibel kam auf den Namensge-
ber des Söderblom-Gymnasiums,
den Friedensnobelpreisträger
Nathan Söderblom, zu sprechen,

der ein Vorbild für die Schüler des
Söderblom-Gymnasiums sei. Ge-
meinsam mit dem damaligen Klas-
senlehrer Wolfgang Buchholz, der
heute in Herford lebt, überreichte
Schulleiterin Christiane Seibel Ur-
kunden und die aktuelle Ausgabe
der Schülerzeitung an die Teilneh-
mer des Klassentreffens. 

Wolfgang Buchholz ließ es sich
danach nicht nehmen, mit einer
heiteren Rede, die für schmun-
zelnde Zuhörer sorgte, an seine
ehemaligen Schüler zu erinnern.
Scherzhaft meinte Wolfgang Buch-
holz, dass seine Schulzeit ja von
der Einschulung im Jahr 1938 bis
zu seiner Entlassung in den Ruhe-
stand im Jahr 1983 gedauert
habe. »Ich habe mich der Klasse
immer sehr verbunden gefühlt,
weil ich selbst 1945 aus Pommern
flüchten musste und somit genau
so ein Flüchtling war, wie meine

Schüler, die aus der DDR geflohen
sind«, sagte Buchholz, der beton-
te, dass er sich gerne an die
gemeinsame Zeit in Espelkamp
zurück erinnere. 

Mit Zitaten des Schriftstellers
Mark Twain nahm er das Schul-
system und das Studentenleben
ein wenig auf die Schippe und
machte sich so seine Gedanken
zur Herkunft des Begriffs Gymna-
sium, denn vorher hießen diese
Schulen noch Oberschulen und
ursprünglich sei das Gymnasion
im antiken Griechenland eine Trai-
ningsstätte für Athleten gewesen.
Aber dass die Schüler ihre Leis-
tungen unbekleidet erbringen, trä-
fe ja nun auch nicht zu, meinte
Wolfgang Buchholz schmunzelnd.
Er erinnerte daran, dass damals
viel Wald in Espelkamp gewesen
sei. Er selbst habe im Jahr 1952 in
Lübbecke sein Abitur abgelegt und
begann nach seinem Studium in
Heidelberg 1957 seinen Schul-

dienst als Lehrer für Mathematik
und Biologie. 

Nach der Verabschiedung des
Jahrgangs 1961/62 am Söderblom
Gymnasium an dem er drei Jahre
tätig war, lehrte er zeitweise in
Altona und bis zu seinem Ruhe-
stand im Jahr 1983 am Ravens-
berger Gymnasium in Herford.

Vor dem Treffen im Söderblom-
Gymnasium hatte Gerhard Ganter
auf der Steinmann-Orgel in der
Thomaskirche für die weit gereis-
ten Gäste ein Konzert gegeben.
Sopranistin Christine Ernst sorgte
für den Gesang. Im Söderblom-
Gymnasium angekommen durfte
für die Besucher ein Rundgang
durch die Bildungsstätte nicht feh-
len – ein rundum gelungener Tag
für das Wiedersehen der ehemali-
gen Söderblomer zum 50., an dem
auch der damalige Latein- und
Sportlehrer Rudolf Schädlich, der
noch heute in Espelkamp wohnt,
teilgenommen hat. 

Die Gemeinschaft stärken

Die Ski-Asse der Birger-Forell-Realschule hatten sichtlich Spaß bei ihrer
Freizeit im Hochzillertal. 

Studienfahrt der 10. Klassen der Birger-Forell-Realschule
Espelkamp (WB). »Ski heil« oder

»Hals und Beinbruch« – das sind
nur zwei Sprüche, die die Daheim-
gebliebenen regelmäßig all denen
wünschen, die an ihrer Stelle zum
Skifahren in die Berge aufbrechen 

Auch die Schülerinnen und
Schüler der Birger-Forell-Real-
schule haben sich für das Aben-
teuer Ski entschieden. »Nun soll
eine Studienfahrt von Zehnt-

klässlern aber nicht nur Bespa-
ßung sein, sondern auch Dinge
vermitteln, die man im Schulalltag
so ohne weiteres nicht unbedingt
lernt: Gemeinschaft, Verlässlich-
keit, Verantwortungsbereitschaft
in der Gruppe, um nur einige zu
nennen«, erläuterte Lehrer Ger-
hard Thie.

Die Studienfahrt der Realschule
nach Österreich ins Hochzillertal

vermittelte dies alles, außerdem
noch Kenntnisse über die Alpen
und das Land und schließlich auch
das Erlernen des Skifahrens zu
recht günstigen Konditionen. Da-
neben konnte jeder seine persönli-
chen Grenzerfahrungen machen.
Mancher musste auch mal einen
»Day off« nehmen, Lehrkräfte ein-
geschlossen. 

Kirchen- und Ortsbesuche oder
andere Aktivitäten standen dann
auf dem Plan. Den Aktiven auf der
Piste wurde bald klar, dass gewis-
se Herausforderungen, zum Bei-
spiel eine etwas steilere Abfahrt
als tags zuvor, bewältigt werden
konnten, wenn man es schaffte,
sich zu überwinden und Zutrauen
in die eigenen Fähigkeiten fasste.
»Umso bemerkenswerter ist, wenn
es gelingt, selbst trotz körperlicher
Einschränkungen in den Gruppen
mitzuhalten, wie das bei einer
Schülerin der Fall war«. sagte
Gerhard Thie. »Insgesamt war die
Fahrt ein schönes und lehrreiches
Erlebnis – trotz zeitweiliger Wi-
drigkeiten beim Bustransfer ins
Skigebiet.«


